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verden Die Illuſtrationen ſind ehr Id uch als Gechön Das Werk eignet ſich
en für chriſtliche Brautleute. Rei
65 ambold Hiſtoriſcher Roman Konrad von oblanden.

Zwei aAnde. ainz, Kirchheim. 1889 422 und 504 Seiten. Preis
heider Bände 7.50 4.50

— atholiſche Kritik nennt Unter en Vertretern des hiſtoriſchen Ro
mans Bolanden an erſter Stelle und auch das vorliegende Werk beweist, daſs
Bolanden dieſen Ruhm vollauf verdient In Wambold führt un der geniale
Meiſter In jene Zeit (1529), al neugläubige ürſten und Städte auf dem
Reichstage 3u Speyer Zwietracht ſtifteten Uunter en Ständen des heiligen 15
miſchen Reiches deutſcher Nation. Inter jenen, welche nach Kirchengut lüſtern
paren, an der zweifach beweihte andgra Philipp von Heſſen obenan. Dieſem
Streben, das Land „Geſtank de römiſchen Sodoma befreien“, nämlich
Kirchen und Klöſter ù berauben, die In

ſaſſen 3u vertreiben, 3u miſshandeln
und tödten und die der Andacht geweihten Stätten in Vandalenwuth dem
Erdboden glei U machen, tritt Uhn und unerſchrocken der „König des Oden⸗
waldes“ Baron Eberhard Lambold entgegen. Er und ſeine naturwüchſigen
Mannen ſchwuren, lieber 3u ſterben, als der V  E abtrünnig werden; ſie
hielten Wort; ſiegreich wehrten ſie den Einfall Staufens, des Landgrafen Günſtling,
ab, die Mark Wamboldſtein blieb atholi eine Uhne That Wambolds ent
chied auch Kaiſer arl Schickſal vor Ingol tadt, der mit Hilfe ſeiner Nieder⸗
länder die Schmalkadiſchen zerſtreute. W  Sie un aſt allen Bolandenſchen Romanen
findet auch hier edle Minne poeſievolle Schilderung. Prachtvoll gezeichnet iſt die
k  Q des deutſchen Eid, Wambold, des Trunkenboldes Ritter von rohburg
und Lämmels, des Landgrafen Ili. unentbehrlichen Obermünzmeiſters eines
en Wucherjuden jener Zeit.

ten. Karl Reiſ
66) mmaculataroſen. Von Friedrich Peſendorfer. Wels

Fr Trauner. 1893 Preis 1.80 M 3.6
Inter vorſtehendem Titel gab Herr Peſendorfer, Stadtpfarrcooperator

n Wels, eine Sammlung von Mariengedichten utn vier Theilen heraus, die
die Ueberſchriften tragen: Aus dem Garten des Herzens. II Aus dem
Garten der Natur III Us dem Garten der Kirche und Aus dem
Garten des Pilgers. Herausgeber und Verleger aben den Reinertrag des
Büchleins „beſtimmt Ausbau des Mariä Empfängnis⸗Domes un Linz
und mit echt; denn die Gedichte aben Iun weit überwiegender Mehrzahl
Oberöſterreicher 3U Verfaſſern Wir egegnen da unächſt dem Herausgeber,
der ſich Urch 5  oldene Alphabet für chriſtliche Jünglinge“ und „Goldenes
Alphabet f  ür chriſtliche Mädchen“ aufs vortheilhafteſte hekannt gemacht hat
Wir begegnen ferner liebwerten guten Bekannten, ſo vor allem Herrn
N Hanrieder, Pfarrer m Putzleinsdorf, einem der hervorragendſten Dialect—
dichter In oberöſterreichiſcher Undar: der Jetztzeit; ſerner Herrn Igl,
Pfarrer m Uttendorf, der leider ſeit längerer Zeit wegen Kränklichkeit nicht
mehr literariſch thätig iſt Von heiden Herren in Gedichte aus ihren
Studienjahren In die Sammlung aufgenommen. Zuletzt, doch nicht als
treffen bir Frau nuna Eſſer, emahlin des Hof⸗ und Gerichtsadvocaten
Dr Eſſer In Linz, die ſich urch die M orjahre erſchienenen Epheuranken
m der literariſchen Welt einen ehrenvollen Namen erworben hat Der
Referent pricht ſein Urtheil über die vorliegenden Gedichte
In aus, daſs er als das Pro het inniger reli⸗
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giöſer Ueberzeugung und formgewandter ſprachlicher Dar⸗
ellung aufs freudigſte begrüßt und gebildeten Katho
en zuruft Nimm und lies!

en III Theil der Sammlung, der 77 Ueberſetzungen kirchlicher Marien⸗
ymnen  40 enthält, die mit Ausnahme 0bn zweien alle vom Herausgeber ſtammen,
muſs der Referent als en minder gelungenen EI. des Ganzen bezeichnen und
zwar deswegen, eil dieſe Gedichte, eun an der Zahl, den Namen Ueberſetzung
gar nicht verdienen. Möge der Herausgeber ſeine Ueberſetzung 5 Salve Regina
Pag. 90 mit der von Frau Eſſer Pag. 110) vergleichen und wird unſchwer
nden, vas Referent daran ihm auszuſtellen hat. In anderes eiſpie, diene 3u
gleichem Zwecke Der Anfang des bekannten ymnus de Caſimir: „Omni
die die Mariae Mea laudes anima 1* Qutete bisher VN deutſcher Ueberſetzung:
77  Ae Tage Sing' und ſage Lob Maria du, mein Mund!“ Das „Mea
anima“ wurde In freier aber zutreffender Weiſe durch „du, mein Mund“ wieder

EGgeben. Unſer Herausgeber überſetzt: „der Himmelskönigin“. Sapienti Sat! Das
uUſter einer Ueberſetzung hat (DPa 98, 99) Kilian bn Kremsmünſter 9E.

liefert, der eine lateiniſche de (Silv. VI 27) aus en jüngſt von Taſſilo
Lehner herausgegebenen lyriſchen Gedichten von Simon Rettenbacher ſinn⸗
gemäß übertragen hat Ein paar ſprachliche Unebenheiten Vill der Referent
erwähnen, damit ſie Iun einer meuen Auflage vermieden werden, ˙ (Pa 33)
„Die Jungfraunſchar, die beim Lamme zieht“; (P 6 „Drum bn! des
Liedes Wunderklang mit tauſendfält'gem Munde“; (Pa

＋ „Kein onner
ma nir bangen“; (Pag 1440 47 509 dich 3u ihr herein (ſta hin ein).
ſt 5 erlau agen: „Die Traun der Berge Sohn (Pag. 11109˙½ Adalbert
Stifter nennt Wii „Hochwald“ die Moldau eine Waldes tochter. 7  4e ſchweigende
Wunderſtadt“ (Pa 190 für Linz wollen wir dem Localpatriotismus halten.

Der Referent hegt en Wunſch, daſ dies liebliche Büchlein un den Kreiſen
der ſtudierenden Jugend, namentlich Iun Knaben⸗Seminarien, weite Verbreitung
inde Um dies 3 erleichtern, möge ſich der Herausgeber die Mühe nicht ver
drießen laſſen, un der nächſten Auflage In allen Edi  en eine einheitliche und
zwar die für die Volk

8⸗

8 und Mittelſchulen Oeſterreichs durch Verordnung des
hohen Miniſteriums für Cul und Unterricht Auguſt 79  5„ —  —
vorgeſchriebene Rechtſchreibung durchzuführen. Die Ausſtattung iſt preiswürdig
und macht dem Welſer Verlage alle Ehre Von Druckfehlern elen dem Referenten
auf (Pag. 39) Atolite ſtat Atollite, (Da 85⁵ Omne Omni, (Pag 104
Träbern ſtatt Trebern.

Der Referent ſchließt mit dem Wunſche, eS möge das niedliche Büchlein
die früheren Schriften de hochwürdigen Herrn Herausgebers an Zahl der
Auflagen übertreffen und dem edlen Zwecke, der Förderung des Dombaues
Iin Linz, ein nette Sümmchen zuführen.

Melk, zu Pfingſten 1893 Profeſſor Theodor u tTY h
67 Ein neues chriſtliches Tagblatt für Oeſterreich.

Ende December des laufenden Jahres ſoll In Wien eine nele eitung
für das chriſtliche Volk Unter dem 9 —

＋

itel „Reichspof 4 erſcheinen. Der dritte
allgemeine öſterreichiſche Katholikentag, welcher Iim Auguſt vorigen Jahres
In Linz ſtatthatte, etonte die Nothwendigkeit der haffung eines katho⸗
liſchen, unabhängigen Tagblattes, das 4  M Centrum des Reiches erſcheinen
ollte. In ComitE wurde ugleich gewählt, welches den Wunſch des Katholiken⸗
age zUur Ausführung bringen NM‚  it inem wohlmotivierten Aufrufe
vandte ſich nun asſelbe eine Anza Geſinnungsgenoſſen un
den einzelnen öſterreichiſchen Ländern, einen Gründungsfond von

für das Blatt 3u beſchaffen. Die Hälfte dieſes etrages iſt ſchon


